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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  eine  Anordnung 
der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  bezeichneten 
Art. 

Bei  derartigen  bekannten  Bürstenhalteranord- 
nungen  wird  das  Anschlußelement,  welches  mit 
einem  stromführenden  Anschlußdraht  verbunden 
ist,  durch  die  Öffnung  des  Führungsschachtes 
schräg  mit  einem  schmalen  Ansatz  in  den  ersten 
Schlitz  des  Führungsschachtes  geschoben,  dann 
derart  vollständig  in  den  Führungsschacht  ge- 
schwenkt,  daß  der  zweite  Ansatz  dem  zweiten 
Schlitz  gegenübersteht.  Danach  wird  der  zweite 
Ansatz  in  den  zweiten  Schlitz  eingeführt.  In  dieser 
Lage  wird  das  Anschlußelement  bei  normaler  Bean- 
spruchung  durch  den  Druck  der  Bürstenandruckfe- 
der  gehalten.  Bei  Stoß-  oder  Rüttelbeanspruchun- 
gen  der  elektrischen  Maschine  besteht  die  Gefahr, 
daß  das  Anschlußelement  mit  seinen  Ansätzen  aus 
den  Schlitzen  des  Führungsschachtes  gleitet. 

Der  Erfindung  liegt  deshalb  die  Aufgabe  zu- 
grunde,  die  Lage  des  Anschlußelementes  im  Füh- 
rungsschacht  zu  sichern.  Sicherungsanordnungen, 
die  auch  diese  Aufgabe  lösen,  sind  aus  DE-A- 
1958192  und  DE-U-  7306436  bekannt. 

Die  Lösung  gelingt  durch  die  kennzeichnenden 
Merkmale  des  Anspruchs  1.  Vorteilhafte  Weiterbil- 
dungen  der  Erfindung  sind  in  den  Unteransprüchen 
gekennzeichnet. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Beschreibung 
eines  in  der  Zeichnung  dargestellten  vorteilhaften 
Ausführungsbeispiels  näher  erläutert. 

Fig.  1  zeigt  die  Aufsicht  auf  die  Öffnung 
eines  Führungsschachts  mit  einseitig 
eingeschobenem  Anschlußelement, 

Fig.  2  zeigt  die  gleiche  Aufsicht  mit  beidsei- 
tig  eingeschobenem  Anschlußelement 
und  Sicherungselement, 

Fig.  3  zeigt  teilweise  im  Schnitt  die  Teilan- 
sicht  der  Bürstenhalterungsanordnung 
auf  die  Seite  des  zweiten  Schlitzes, 

Fig.  4  zeigt  die  gleiche  Seitenansicht  auf  die 
Seite  des  ersten  Schlitzes, 

Fig.  5  zeigt  die  Seitenansicht  des  Siche- 
rungselementes  nach  Fig.  2. 

Das  Anschlußelement  1  hat  ein  großflächiges 
Mittelteil  2,  gegen  welches  eine  Bürstenandruckfe- 
der  3  mit  ihrem  Umfang  vollständig  anliegt.  Zur 
Halterung  des  einsteckbaren  Anschlußelements  1 
weist  es  an  gegenüberliegenden  Seiten  schmalere 
Ansätze  4  und  5  auf,  welche  in  zugeordnete  Schlit- 
ze  6  und  7  des  Führungsschachtes  8  eingescho- 
ben  werden.  Zunächst  wird  das  Anschlußelement  1 
in  der  in  Figur  1  dargestellten  Lage  mit  dem  Ansatz 
4  schräg  in  den  Schlitz  6  geführt  (Pfeilrichtung  9). 
Dann  wird  es  in  den  Führungsschacht  8  soweit 
geschwenkt,  daß  der  Ansatz  5  dem  Schlitz  7  ge- 

genübersteht.  Der  Steckerteil  10  zur  Aufnahme  ei- 
ner  Steckhülse  ist  so  schmal,  daß  er  durch  die 
einseitige  Öffnung  11  des  Schlitzes  7  in  Achsrich- 
tung  des  Führungsschachtes  nach  unten  bewegt 

5  werden  kann.  Danach  wird  der  Ansatz  5  in  Pfeil- 
richtung  12  in  den  Schlitz  7  geschoben. 

Schließlich  wird  ein  im  wesentlichen  U-förmiger 
und  als  Federbügel  ausgebildetes  Sicherungsele- 
ment  13  innerhalb  des  Führungsschachtes  8  auf 

io  den  Ansatz  4  geschoben  (Fig.  5).  Dadurch  wird  ein 
Zurückbewegen  des  Anschlußelements  1  entgegen 
der  Pfeilrichtung  12  verhindert.  Das  Sicherungsele- 
ment  13  weist  das  Aufschieben  erleichternde 
schräge  Arme  14  und  Rastausbuchtungen  15  auf, 

75  welche  den  Ansatz  4  umfassen,  so  daß  das  Siche- 
rungselement  13  lagegesichert  aufschnappt. 

Dem  Fachmann  bieten  sich  verschiedene  Mög- 
lichkeiten,  ein  Sicherungselement,  welches  die  glei- 
che  Funktion  wie  das  als  Beispiel  dargestellte  Si- 

20  cherungselement  13  erfüllt,  in  abgewandelter  Wei- 
se  anzubringen.  So  ist  es  möglich,  ein  Sicherungs- 
element  beispielsweise  an  der  Stelle  16  (Fig.  2)  am 
Führungsschacht  8  zu  befestigen  oder  in  eine  Boh- 
rung  des  Ansatzes  4  einzubringen. 

25 
Patentansprüche 

1.  Bürstenhalteranordnung  für  eine  kleine  elektri- 
sche  Maschine  mit  einem  Führungsschacht  (8) 

30  für  eine  Schleifbürste,  dessen  offenes  Ende 
durch  ein  als  Auflage  für  eine  Bürstenandruck- 
feder  dienendes  und  den  Strom  zuführendes 
Anschlußelement  (1)  zumindest  teilweise  abge- 
deckt  ist,  wobei  das  Anschlußelement  (1)  mit 

35  einem  gegenüber  seinem  Mittelteil  (2)  schma- 
leren  ersten  Ansatz  (4)  in  einen  zugeordneten 
ersten  Schlitz  (6)  einer  Seitenwandung  des 
Führungsschachtes  (8)  eingeschoben  ist  und 
mit  einem  ebenfalls  gegenüber  dem  Mittelteil 

40  (2)  schmaleren  zweiten  Ansatz  (5),  welcher 
dem  ersten  Ansatz  (4)  gegenüber  liegt,  in  ei- 
nen  zweiten  Schlitz  (7)  des  Führungsschachtes 
(8)  eingeschoben  ist,  und  wobei  der  Mittelteil 
(2)  des  Anschlußelementes  (11)  in  Verschie- 

45  bungsrichtung  eine  geringere  Breite  hat,  als 
die  innere  Breite  des  Führungsschachts  (8) 
und  wobei  das  Anschlußelement  (11)  innerhalb 
des  Führungsschachts  (8)  in  Verschiebungs- 
richtung  soweit  beweglich  ist,  daß  dessen 

50  zweiter  Ansatz  (5)  aus  dem  zugeordneten 
Schlitz  (7)  entfernbar  ist,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  zwischen  der  den  ersten  Schlitz  (6) 
aufweisenden  Wandung  des  Führungsschach- 
tes  (8)  und  dem  Mittelteil  (2)  des  Anschlußele- 

55  ments  (1)  ein  in  Achsrichtung  des  Führungs- 
schachtes  (8)  einführbares,  selbsthaltendes 
und  eine  Verschiebung  des  Anschlußelemen- 
tes  (1)  verhinderndes  Sicherungselement  (13) 
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angeordnet  ist. 

2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Sicherungselement  (13)  als 
auf  den  Ansatz  (4)  des  Anschlußelements  (1) 
aufschnappender  Federbügel  ausgebildet  ist. 

3.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Sicherungselement  (13)  am 
Führungsschacht  (8)  befestigt  ist. 

Claims 

1.  Brush  holder  arrangement  for  a  small  electrical 
motor,  with  a  guide  shaft  (8)  for  a  wiper  brush, 
the  open  end  of  which  shaft  is  at  least  partly 
covered  by  a  connector  element  (1)  serving  as 
seat  for  a  brush  pressing-on  spring  and  con- 
ducting  the  current,  wherein  the  connector  ele- 
ment  (1)  is  inserted  by  a  first  projection  (4), 
wherein  the  connector  element  (1)  is  inserted 
by  a  first  projection  (4),  which  is  narrower 
relative  to  its  middle  part  (2),  into  an  asso- 
ciated  first  slot  (6)  of  a  side  wall  of  the  guide 
shaft  (6)  and  by  a  second  projection  (5),  which 
likewise  is  narrower  relative  to  the  middle  part 
(2)  and  which  lies  opposite  to  the  first  projec- 
tion  (4),  into  a  second  slot  (7)  of  the  guide 
shaft  (8),  and  wherein  the  middle  part  (2)  of  the 
connector  element  (1)  has  a  smaller  width  in 
displacement  direction  than  the  inner  width  of 
the  guide  shaft  (8)  and  wherein  the  connector 
element  (1)  is  movable  within  the  guide  shaft 
(8)  in  displacement  direction  to  such  an  extent 
that  the  second  projection  (5)  thereof  is  remov- 
able  out  of  the  associated  slot  (7),  charac- 
terised  thereby  that  arranged  between  that  wall 
of  the  guide  shaft  (8)  having  the  first  slot  (6) 
and  the  middle  part  (2)  of  the  connector  ele- 
ment  (1)  is  a  self-retaining  securing  element 
(13)  introducible  in  axial  direction  of  the  guide 
shaft  (8)  and  preventing  a  displacement  of  the 
connector  element  (1). 

2.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characteris- 
ed  thereby  that  the  securing  element  (13)  is 
constructed  as  spring  clip  snappable  onto  the 
projection  (4)  of  the  connector  element  (1). 

3.  Arrangement  according  to  Claim  1  ,  characteris- 
ed  thereby  that  the  securing  element  (13)  is 
fastened  to  the  guide  shaft  (8). 

Revendications 

1.  Dispositif  de  porte-balai  pour  une  petite  machi- 
ne  electrique,  avec  une  bolte  de  guidage  (8) 
pour  un  balai  frotteur,  dont  l'extremite  ouverte 

est  recouverte,  au  moins  partiellement,  par  un 
element  de  jonction  (1)  servant  de  support  ä 
un  ressort  d'appui  pour  un  balai  et  d'amenee 
de  courant,  dans  lequel  l'element  de  jonction 

5  (1)  est  introduit,  par  un  taquet  (4)  plus  mince 
que  sa  partie  centrale  (2),  dans  une  premiere 
fente  (6)  correspondante  d'une  paroi  laterale 
de  la  bolte  de  guidage  (8)  et  est  introduit,  par 
un  deuxieme  taquet  (5)  qui  est  egalement  plus 

io  mince  que  la  partie  centrale  (2)  et  qui  fait  face 
au  premier  taquet  (4),  dans  une  deuxieme  fen- 
te  (7)  de  sa  bolte  de  guidage  (8),  et  dans 
lequel  la  partie  centrale  (2)  de  l'element  de 
jonction  (1)  presente,  dans  le  sens  du  coulisse- 

15  ment,  une  largeur  inferieure  ä  la  largeur  inte- 
rieure  de  la  bolte  de  guidage  (8)  et  dans  lequel 
l'element  de  jonction  (1)  est  deplagable,  dans 
le  sens  du  coulissement,  ä  l'interieur  de  la 
bolte  de  guidage  (8)  suffisamment  loin  pour 

20  que  son  deuxieme  taquet  (5)  puisse  etre  dega- 
ge  de  la  fente  (7)  correspondante,  caracterise 
en  ce  qu'entre  la  paroi  de  la  bolte  de  guidage 
(8)  presentant  la  premiere  fente  (6)  et  la  partie 
centrale  de  l'element  de  jonction  (1),  il  est 

25  prevu  un  element  de  securite  (13)  autoblo- 
quant,  pouvant  etre  introduit  dans  la  direction 
axiale  de  la  bolte  de  guidage  (8)  et  empechant 
un  deplacement  de  l'element  de  jonction  (1). 

30  2.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que  l'element  de  securite  (13)  est  congu 
comme  un  etrier  ä  ressort  clipsant  le  taquet  (4) 
de  l'element  de  jonction  (1). 

35  3.  Dispositif  selon  la  revendication  1,  caracterise 
en  ce  que,  l'element  de  securite  (13)  est  fixe 
sur  la  bolte  de  guidage  (8). 
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